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Satzung der Stadt Preetz, Kreis Plon
uber den Bebauungsplanes Nr. 102
("Wohnbebauung Moorkoppel')

Fur das Gebiet nordlich des 'Rethwischer Weg', westlich des vorhandenen Regenrtick-
haltebeckens, sudlich des 'Moorweg' sowie Ostlich des "Weidenbruch'

Bearbeitung : 20.02.2019, 21.03.2019, 17.07.2019, 08.08.2019
19.09.2019, 12.12.2019, 07.01.2020, 13.05.0202 Bz K ARCHITEKTEN UNO STADTPLANER
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Geandert :

Regel- D Vorhaben- und Erschlie- D Einfacher Bebauungs- D Vereinfachtes Ver- D Beschleunigtes Ver-

Art des Verfahrens : W e Rungsplan (§ 12 BauGB) plan (§ 30 (3) BauGB) fahren (§ 13 BauGB) fahren (§ 13a BauGB)
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Teil A: Planzeichnung
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Stadt Preetz, Kreis Plon
Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)

Alle Darstellungen beruhen auf dem angegebenen Stand
der Planung und kdnnen zu einem spéteren
Verfahrenszeitpunkt abweichen.
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Planzeichenerklarung

PLANZEICHEN

ERLAUTERUNGEN

1. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

H——

WA

0,4

11

GHmax=
9,50m
u.FFEG

FD, GD
GD 15-45°

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 102

Art der baulichen Nutzung

Aligemeines Wohngebiet

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal

Héhe baulicher Anlagen als Héchstmal}
(in Metern 'm' tiber Fertigfuboden Erdgeschoss FFEG)

Héhenbezugspunkt HBP

Bauweise, Baugrenzen

Offene Bauweise

Nur Einzelhduser zulassig

Nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

Nur Doppelhduser und Hausgruppen zulassig

Baugrenze

Gebéaudegestaltung

Zulassig: Flachdach (FD), Geneigtes Dach (GD)

Zulassig: Geneigtes Dach (GD), Dachneigung 15-45°

Verkehrsflachen

StralRenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie

Stadt Preetz, Kreis Plon

RECHTSGRUNDLAGEN

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 4 BauNvO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 19 BauNVvO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 16 Nr. 3 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 16 Nr. 2 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 18 BauNVvO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 22 BauNvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 22 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 22 BauNVvO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 22 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 23 Nr. 1 BauNVO

§ 9 Abs. 4 BauGB
+§ 84 LBO-SH

§ 9 Abs. 4 BauGB
+§ 84 LBO-SH

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Planzeichenerklarung

PLANZEICHEN ERLAUTERUNGEN

Verkehrsflachen

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Offentliche Parkplatze

Fussgangerbereich

Verkehrsberuhigter Bereich

Griinflachen
Griinflache
Zweckbestimmung:
B o ;A: Grunflache (6ffentlich/privat), naturbelassen
L Grinflache (8ffentlich), Parkanlage
o . OV; Griinflache (offentlich), Verkehrsgriin
======x7y Grinflache (6ffentlich), Unterhaltungsgriin
. UG ‘| Flache zur Unterhaltung von Anlagen zum Wasserabfluss

(von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten)

Griinflache (privat), Hausgarten

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Baum, anzupflanzen
Standort flexibel

Hecke, anzupflanzen

Grinflache (privat), Zweckbestimmung: Schutzstreifen
Flachen die von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten sind
(gilt auch fiir Carports, Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen)

Flachen fir die Erhaltung von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie Gewassern

@ Baum, zu erhalten

Stadt Preetz, Kreis PIon

RECHTSGRUNDLAGEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)

ARCHITEXTEN UND STADTPLANER 13.05.2020

KUHLE-KOERNER-GUNDELACH ParlE muB
SCHLEIWEG1D - 23138 KIEL - FOM D431 SHETAR0

wiwd bk -architekion do




Planzeichenerklarung

PLANZEICHEN

ERLAUTERUNGEN

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flachen fiir Stellplatze,
Garagen und Nebenanlagen

Umgrenzung der Flachen fiir besondere Anlagen und Vor-
kehrungen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten
Anlieger, Ver- und Entsorger sowie Rettungsdienste inkl. Feuerwehr

Flachen fiir Aufschiittungen, Abgrabungen und Stiitzmauern
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Abgrenzung unterschiedlicher Bezugspunkte;
hier; Hohenbezugspunkt HBP

Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sichtdreiecke, von Bebauung freizuhalten

2. Darstellung ohne Normcharakter

Bebauung, vorhanden

Flursticksgrenze, vorhanden

Flurstiicksbezeichnung

Gelandehdhenpunkt in m tber NHN (Normalhdhennull)
Grundstiicksteilung, geplant

Bdschung, kinftig entfallend

Baum, vorhanden

Wanderweg

RECHTSGRUNDLAGEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB

§ 16 Abs. 5 BauNvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 16 Abs. 5 BauNVO

§ 9 Abs. 6 BauGB

Stadt Preetz, Kreis PIon
Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Teil B: Text

A. Planungsrechtliche Festsetzungen Gelbe Markierungen: Anderungen
nach dem Verfahrensstand § 4(1)

1. Art der baulichen Nutzung Griine'Markiertngen: Anderungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1-15 BauNVO zum erneuten Verfahren § 4a(3)

(1) Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
Das Plangebiet wird gema3 § 4 BauNVO als Allgemeines Wohngebiet
(Teilgebietsbezeichnungen: WA1, WA2, WA3, WA4, WAs, WAsa, WA6) festgesetzt.

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WAes sind die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise
zulassigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Gartenbaubetriebe, Tankstellen)
geman § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zulassig.

2. Anzahl der Wohnungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA4-WAg sind je Einzelhaus (E) nur bis zu zwei (2)
Wohnungen zulassig. Je Doppelhaus (D) sind nur zwei (2) Wohnungen pro Doppelhaushélfte
zulassig.

3. GrundstiicksqroBe
§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA4-WAe6 wird fir Grundstiicke mit Einzelhdusern (E) eine
MindestgroBe von 500 m?2 festgesetzt. Fir Grundstiicke mit Doppelhdusern (D) wird eine
MindestgroBe von 250 m? je Doppelhaushélfte festgesetzt.

4. Hohe baulicher Anlagen
§ 16 Abs. 2 Nr. 4i.V.m. § 18 BauNVO

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1 ist eine maximale Gebaudehdéhe (GHmax) von 12,50 m
Uber der Héhe des FertigfuBbodens im Erdgeschoss (FFEG) zulassig.

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA2-WAs ist eine maximale Gebaudehéhe (GHmax) von
9,50 m Uber der H6he des FertigfuBbodens im Erdgeschoss (FFEG) zulassig.

Die maximale Gebaudehohe wird durch den héchsten Punkt des Daches einschlieBlich Gauben
und Dachaufbauten begrenzt. Sie darf ausnahmsweise durch technische Anlagen (z.B. Solar-
oder Photovoltaikanlagen, Schornsteine usw.) um maximal 1,00 m Uberschritten werden.

Stadt Preetz, Kreis Plon
Entwurf  Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Teil B: Text

FOr jedes Einzelgrundstick gilt der einer der Grundstiicksgrenzen néchstgelegene
Héhenbezugspunkt (HBP) gemal den Eintragungen des Teil A (Planzeichnung).

Gestaltung baulicher Anlagen
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO-SH

Dachform und -neigung

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WA3 sind fiir Hauptgebaude nur Flachdacher (FD) oder
geneigte Dacher (GD) mit einer Dachneigung (bei geneigten Dachern) von 15°-45° Grad
zulassig.

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA4-WAs sind nur geneigte Dacher (GD) mit einer
Dachneigung von 15°-45° Grad zulassig.

Aneinandergrenzende Doppelhaushélften und Hausgruppen sind in gleicher Dachform und
gleicher Dachneigung gemaB vorgenannter Festsetzungen zu errichten. Sofern kein
durchgehender First hergestellt wird, sind die Firste parallel anzuordnen.

Dacheindeckungsmaterialien und -farben

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WAs sind fiir geneigte Dacher (GD) von Hauptgebduden
nur Dachziegel oder Dachsteine in den Farbgebungen Rot, Rotbraun, Schwarz, Grau oder
Anthrazit zulassig.

Glasierte und glanzende (auch glanzend engobierte) Dacheindeckungen sind ausgeschlossen.
Bei engobierten Dacheindeckungen muss die Farbe der Engobe den vorgenannten
Farbgebungen entsprechen.

Aneinandergrenzende  Doppelhaushélften  und  Hausgruppen sind in  gleichen
Dacheindeckungsmaterialien und gleicher Farbgestaltung geman vorgenannter Farbgebungen
zu erstellen.

Ausnahmen zu 5.1. bis 5.2.
Ausgenommen von den Festsetzungen zu Dachform, -neigung (5.1.) sowie
Dacheindeckungsmaterialien und —farben (5.2.) sind nur verglaste Dachflachen,
Terrasseniberdachungen, Solar- und Photovoltaikanlagen, begrinte Dé&cher (lebende
Pflanzen) sowie Uberdachte Stellplatze (Carports), Garagen und Nebenanlagen mit einer
Dachflache von unter 5,0 m2.

Solar- oder Photovoltaikanlagen sowie Griindacher (lebende Pflanzen) sind allgemein zulassig,
sofern sie nur in Verbindung mit D&chern vorgesehen werden. Aufgestanderte oder
Uberkragende Anlagen sind ausgeschlossen.

Stadt Preetz, Kreis Plon
Entwurf  Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Teil B: Text

(5) Gebé&udefassaden
In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WAs sind AuBBenfassaden (einschlieBlich Sockel) nur in
Sichtmauerwerk oder Putz in den Farben Rot, Rotbraun, Wei3, Gelb oder Grau und/oder Holz
in den Farben Rot, Rotbraun, Weif3, Gelb oder Grau sowie hellgetdnt oder naturbelassen
zuldssig. Bis zu 20% der fensterlosen Fassadenflaiche kénnen auch in abweichenden
Materialien und Farbgestaltungen ausgefihrt werden.

AuBenfassaden von Uberdachten Stellplatzen (Carports), Garagen und Nebenanlagen mit einer
Grundflache von UOber 30 m2 sind in gleicher Farbgestaltung wie das Hauptgebaude
herzustellen.

Aneinandergrenzende = Doppelhaushéalften und  Hausgruppen sind in  gleichen
Fassadenmaterialien und gleicher Farbgestaltung gemaB vorgenannter Farbgebungen zu
erstellen.

6. Flachen fiir Stellplatze und Nebenanlagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 und § 23 BauNVO

(1) Elachen fur Stellplatze und Nebenanlagen
In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WA3 sind Stellplatze nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstiicksflachen (Baugrenzen) sowie in den hierfir in den Eintragungen des Teil A
(Planzeichnung) festgesetzten Flachen flir Stellplatze und Nebenanlagen zulassig.

(2) Anzahl der Stellpléatze
In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WA3 sind mindestens eineinhalb (1,5) Stellplatze je
Wohnung auf dem Grundstiick herzustellen.

In dem Allgemeinen Wohngebiet WA4-WAs sind flr Einzelhduser (E) mindestens zwei (2)
Stellplatze je Wohnung auf dem Grundstlck herzustellen. Fir Doppelhduser (D) ist mindestens
ein (1) Stellplatz je Wohnung auf dem Grundstiick herzustellen.

(3) Anzahl der Fahrradstellplatze
In dem Allgemeinen Wohngebiet WA1-WA3 sind ebenerdig mindestens zwei (2) Uberdachte
Fahrradstellplatze pro Wohnung herzustellen.

7. Von Bebauung freizuhaltende Grundstiicksflachen (Sichtdreiecke)
§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

Innerhalb des Plangeltungsbereiches sind Flachen im Bereich der in den Eintragungen des Teil
A (Planzeichnung) dargestellten Sichtdreiecke von jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten.
Bepflanzungen und Einfriedungen von mehr als 0,7 m Héhe sind unzulassig. Die Héhe wird von
der an das Grundstiick angrenzenden Verkehrsflache gemessen.

8. Grinordnung
§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB

(1) Vermeidung und Minderung von Eingriffen

a) Erhalt des Niederungsgrinlandes
Die ausgewiesene Flache flir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft ist als Dauergriinland zu erhalten und durch extensive
Beweiduna oder extensive Mahd zu pfleaen.
Stadt Preetz, Kreis PIon
Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Teil B: Text

Die festgesetzten Baume innerhalb der Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind zu erhalten. Abgangige Baume sind
durch die Pflanzung von Schwarzerlen gleichartig zu ersetzen.

Gelandeauffillungen, Befestigungen, sonstige bauliche Anlagen sowie eine Absenkung des
Grundwassers sind nicht zulassig.

b) Befestigungen zum Héhenausgleich
Im Bereich der nérdlichen Grundstiicksgrenzen des Allgemeinen Wohngebietes WAsa sind
Befestigungen zum Héhenausgleich (Stitzmauern, Winkelstitzwande u.a.) nur bis zu einer
maximalen Gesamthéhe von 1,00 m zuldssig. Alle hergestellten Befestigungen zum
Hdéhenausgleich sind zu begriinen.

C) Private Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Hausgarten'
Die private Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Hausgarten‘ ist von baulichen Anlagen
|eglicher Art, Spielgeraten sowie Flachenbefestigungen freizuhalten.

Abgesehen von der Bdschungsausbildung durch Bodenauffullung in der Neigung von
mindestens 1:2 bis 1:3 zum Ausgleichen des H6henunterschiedes zwischen Baugrundstlck
und dem angrenzenden Niederungsgriinland sind Aufschiittungen im Bereich der privaten
Grunflache nicht zulassig.

Am Grundsticksrand ist zur Niederung hin eine 2 m breite Laubgehdlzhecke aus Arten wie
Hainbuche, Rotbuche oder WeiBdorn anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

d) Naturnahe Griinfliche
Die festgesetzte naturnahe Grinflache (NAT) ist als Grinland durch extensive Beweidung
oder extensive Mahd zu erhalten. Flachenbefestigungen und das Absenken des
Grundwassers sind in diesem Bereich nicht zulassig.

e) Entwidmung eines gesetzlich geschiitzten Knicks
Eine Beseitigung der Gehdlzflache ist nicht zulassig. In einem Abstand von 3 m zum
KnickfuB ist ein Schutzstreifen einzurichten, in dem Auffillungen, Abgrabungen,
Flachenbefestigungen sowie bauliche Anlagen jeglicher Art nicht zuldssig sind.

f) Erhalt Baum- und sonstiger Gehélzbestand
Die festgesetzten Baume sind zu erhalten. Abgangige Baume sind gleichartig zu ersetzen
durch Neupflanzungen in der Qualitat 3 x v. Hochstamm, StU 16 - 18 cm.

(2) MaBnahmen zur Ein- und Durchgriinung sowie zum Ausgleich

a) Baumpflanzungen an StraBen und auf éffentlichen Fldchen
An den festgesetzten Stellen sind Laubbdume zu pflanzen. Der offen herzustellende
Baumstandort muss eine MindestgréBe von 8 m? haben. Je Baum ist ein durchwurzelbarer
unterirdischer Bereich in einer GréBe von 12 m3 herzustellen. Die offenen Baumstandorte
sind durch geeignete MaBnahmen (z.B. Schutzpoller oder -bigel, groBe Findlinge etc.)
gegen Uberfahren zu sichern.

Die Baumstandorte kbnnen um max. 3 m straBenparallel verschoben werden. Pflanzqualitat
der Baume: 3 x v. Hochstamm, StU 16 - 18 cm.

Stadt Preetz, Kreis PIon
Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)
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Teil B: Text

9.

10.

(1)

@)

(3)

Folgende Baumarten sind zuldssig: Ahornarten (wie Feldahorn, Spitzahorn in Sorten),
Hainbuche, Echte und Schwedische Mehlbeere, Dornarten (wie Apfeldorn, Scharlach-
WeiBBdorn, Hahnendorn), Zierapfel, Zierbirne sowie Stiel- und Traubeneiche und Linde.

Gartengestaltung mit pflanzlicher Begriinung

Die Gartenflachen der privaten Wohngrundstiicke sind im Frontbereich (Vorderseite der
Gebaude) in einer Tiefe von mindestens 5 m — abgesehen von Stellflachen fir Pkw, von
Zufahrten auf die Grundstiicke, Wegen und die Terrasse — mit Pflanzen zu begriinen.
Unbegrinte Schotter- und Kiesflachen sowie mit Folie und Vlies abgedeckte
Gartenbereiche sind nicht zulassig.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Die in der Planzeichnung des Teil A gekennzeichneten Flachen (GFL1) sind mit einem Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger, der Ver- und Entsorger sowie der
Rettungsdienste zu belasten.

Klimaschutz und Immissionsschutz
§ 9 Abs. 1 Nr. 14, Nr. 23 und Nr. 24 BauGB

Beseitigung von Niederschlagswasser

Das von den befestigten Flachen abflieBende Niederschlagswasser ist, sofern technisch
maglich, auf den privaten Grundstiicken, auf denen es anfallt, zu versickern.

Verbot luftverunreinigender Stoffe

Innerhalb des Plangebietes ist die Nutzung fossiler Brennstoffe flir Heizzwecke unzulassig.
Hiervon ausgenommen ist nur der Anschluss an das Blockheizkraftwerk (BHKW) am Standort
Rethwischer Weg 26, 24211 Preetz.

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (hier: Larm)

In den Feldern mit der Bezeichnung LPB llI ist zur Einhaltung unbedenklicher Innenraumpegel
in schutzbedlrftigen Raumen im Sinne der DIN 4109-1 (Schallschutz im Hochbau, Teil 1:
Mindestanforderungen) das erforderliche gesamte Bau-SchallddmmmaB der AuBenbauteile
geman Larmpegelbereich 1ll der DIN 4109-1 fir alle der StraBe Rethwischer Weg
zugewandten und senkrecht zu diesen liegenden Fassaden vorzusehen. An den jeweiligen
abgewandten Gebaudefassaden kann das zugeordnete gesamte Bau-SchallddmmmalB um
5 dB gesenkt werden.

Ein Bau-Schalldammmaf der Summe aller AulRenbauteile von R'w,ges = 30 dB darf in keinem
Fall unterschritten werden.

Die betroffenen Fassaden sind in Abhéngigkeit der Raumnutzung auszuflhren (siehe
Tabelle 1, DIN 4109-1). Beim Larmpegelbereich Il der DIN 4109-1 betragt das erforderliche
gesamte Bau-SchallddmmmafB der AuBenbauteile an Aufenthaltsrdumen in Wohnungen,
Ubernachtungsraumen in Beherbergungsstétten, Unterrichtsraumen u. 4. mindestens R'w,ges =
35 dB. Fir Blrordume darf das gesamte Bau-Schallddmmmall R'w,ges um 5 dB gesenkt
werden.
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Die Schallddmmmafe sind durch alle AuBenbauteile eines Raumes gemeinsam zu erfillen und
in Abhangigkeit des Verhéltnisses der AuBenwandflache zur Grundflache gegebenenfalls mit
Korrekturfaktoren zu versehen (siehe DIN 4109-2, Schallschutz im Hochbau, Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Erfullung der Anforderungen).

Die Berechnung des zu erbringenden bewerteten SchallddmmmaBes der Umfassungsbauteile
eines Raumes ist jeweils fir das tatsachliche Objekt durch einen Sachverstandigen (Architekt,
Bauphysiker) zu berechnen.

Ausnahmen von den Festsetzungen koénnen zugelassen werden, soweit durch einen
Sachverstandigen nachgewiesen wird, dass geringere MalBnahmen ausreichen.

B. Hinweise

1. Artenschutz
GemaR dem Artenschutzbericht werden artenschutzrechtliche VermeidungsmafBnahmen
wahrend der Bauphase und nach der Bauphase genannt. Insgesamt werden 6
VermeidungsmaBnahmen [V] genannt.

[V1] Ein VerstoB3 gegen das Verbot des Tétens oder Verletzens gemaB § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG von Fledermausen und Brutvégeln lasst sich durch folgende Vermeidungs-
/SchutzmalRnahmen vermeiden: ,AV1: Bauzeitenregelung Fledermause’ (Beseitigung von
Baumen nur im Zeitraum vom 01. Dezember bis 28. bzw. 29. Februar) sowie der
artenschutzrechtlichen  Vermeidungsmafnahme ,AV2: Bauzeitenregelung  Brutvdgel*
(Beseitigung von Gehdélzstrukturen und Baufeldrdumung, auch innerhalb und im Randbereich
von Gewassern, nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. bzw. 29. Februar, auBerhalb der
Vogelbrutzeit).

[V2] Zum Schutz insbesondere von lichtempfindlichen Flederméusen sind sdmtliche nachtliche
Arbeiten und die n&chtliche Baustellenausleuchtung zu vermeiden.

[V3] Zum Schutz insbesondere von lichtempfindlichen Fledermausen sind samtliche Leuchten
im AuBenbereich mit insekten- und fledermausfreundlichem Warmlicht (LED-Leuchten mit
warm-weiBer oder gelber Lichtquelle mit Lichttemperatur 3.000 Kelvin und weniger)
auszustatten. Im Bereich der Verkehrswege sollten Mastleuchten mit einer Lichtpunkthéhe von
3 m aufgestellt werden, die die Lichtstreuung méglichst einschranken. Alle Leuchten sollten ihr
Licht ausschlieBlich nach unten abgeben.

[V4] Zum Schutz fir alle lichtempfindlichen Fledermausarten darf der auf der Rickseite von
Gartengrundstiicken  Uberwiegend im Dunkeln liegende Knick einschlieBlich des
Knickschutzstreifens nicht Gber den jetzigen Zustand erhellt werden.

[V5] Zum Erhalt der Funktion als Nahrungshabitat fir mehrere Fledermausarten, darunter
lichtempfindliche Myotis-/Plecotus-Fledermé&use darf das derzeit im Dunkeln liegende Gewasser
mit angrenzenden Gehdlzen nicht liber den jetzigen Zustand erhellt werden.

[V6] Zum Erhalt der Funktion als Nahrungshabitat fir mehrere Fledermausarten, darunter
lichtempfindliche Myotis-/Plecotus-Fledermduse darf das derzeit im Dunkeln liegende Gehdlz
mit altem Erlenbestand nicht Uber den jetzigen Zustand erhellt werden.
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2. Altlasten

Standorte! Sollten (berdies bei geplanten oder zukiinftigen BaumaBnahmen Abfalle (z.B.
Bauschutt, Hausmdll 0.4.) aufgefunden werden oder sich sonstige Hinweise (z.B. Geruch etc.)
ergeben, ist die zustandige Stelle fir Abfallwirtschaft und Bodenschutz zu informieren.

3. Denkmalschutz
Im Plangebiet bestehen keine oberirdischen Kulturdenkmale. Teile des Plangebietes befinden
sich jedoch innerhalb von archaologischen Interessengebieten — also Stellen, von denen
bekannt ist oder den Umstanden nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden
bzw. befinden kénnten. Daher wurden auf den Uberplanten Flachen im Juli 2019 in Absprache
mit dem  Planungstrdger vom  Archdologischen Landesamt  Schleswig-Holstein

Voruntersuchungen durchgefiihrt. AUfgrund der" Ergebnisse der Voruntersuchungen: wirdim
August 2020 auf der Flache eine archaologische Hauptuntersuchung stattfinden.

Geman § 15 DSchG gilt: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziiglich
unmittelbar oder Uber die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdérde mitzuteilen. Die
Verpflichtung besteht ferner fir die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder
den Besitzer des Grundstlicks oder des Gewéassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fiir
die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben.
Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Die nach Satz 2
Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstétte in unverdndertem Zustand zu
erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen
kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veranderungen und Verfarbungen in der natiirlichen Bodenbeschaffenheit.

4. Kampfmittel
Gemal der Anlage zur ,Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren fir die o6ffentliche

Sicherheit durch Kampfmittel“ (Kampfmittelverordnung) in der aktuell gultigen Fassung vom
07.05.2012 gehort die Stadt Preetz nicht zu den Gemeinden, die durch Bombenabwiirfe im

Zweiten Weltkrieg in besonderem MaBe betroffen waren. EiRe entsprechende Meldung des

Zufallsfunde von Kampfmitteln sind, obgleich unwahrscheinlich, jedoch nicht génzlich
auszuschlieBen. Etwaige Funde sind unverziglich der zustédndigen Polizeibehérde zu melden
und durfen, aufgrund der von ihnen ausgehenden Gefahr, nicht bewegt oder aufgenommen
werden. Der Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei entsprechend zu sichern und vor
Bewegungen oder Beeintrachtigungen zu schitzen.

5. Baumpflanzungen
Das Merkblatt ,Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen® der
Forschungsgesellschaft fir StraBen- und Verkehrswesen ist bei den Baumpflanzungen zu
beachten. Bei der Ausfihrung der notwendigen Erdarbeiten oder BaumaBnahmen sind die
Richtlinien der DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzbestanden und Vegetationsflachen bei
BaumalRnahmen“ ebenso zu bericksichtigen wie das DVGW-Regelwerk GW 125
.Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen®.
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6. Externe Ausgleichsflachen
Die auBerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes erfasste Kompensation fir

Eingriffe im Sinne des Naturschutzgesetzes wird auf den folgenden externen Flursticken
umgesetzt: 1. Knickausgleich; Flurstlick 63/2, Flur 18 der Gemarkung Preetz, Kreis Plén. 2.
Flachenausgleich; Flurstiick 44/1, Flur 2 der Gemarkung Grebin, Kreis PIon.
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Abbildung 2 Lageplan Okokonto (Flurstiick 44/1, Flur 2 Gemarkung Grebin)

7. Einsichtnahme der Normen und Vorschriften
Hier erwdhnte DIN-Normen und Vorschriften kénnen, ebenso wie zur Planung gehdrige

Gutachten oder ggf. vorhandene weitere planungsrelevante Unterlagen, im Bauamt der Stadt
Preetz wéhrend den o&ffentlichen Dienstzeiten eingesehen werden.

Stadt Preetz, Kreis Plon
Entwurf  Bebauungsplan Nr. 102 (Moorkoppel)

ARCHITEXTEN UND STADTPLANER 13.05.2020
KUHLE-KOERNER-GUNDELACH ParlG mbB
SCHLEIWER 10- 24108 KIEL - FOM 0431 SBET460
infofedk de ] wowew b2k-architzkion de




	Blatt 01-Deckblatt
	3/Blatt 01

	Blatt 03-Teil A: Planzeichnung
	2/Blatt 03
	1/Blatt 03

	Blatt 04-Planzeichenerklärung Teil 1
	1/Blatt 04

	Blatt 05-Planzeichenerklärung Teil 2
	1/Blatt 05

	Blatt 06-Planzeichenerklärung Teil 3
	1/Blatt 06

	Blatt 08-Teil B: Text Teil 1
	1/Blatt 08

	Blatt 09-Teil B: Text Teil 2
	1/Blatt 09

	Blatt 10-Teil B: Text Teil 3
	1/Blatt 10

	Blatt 11-Teil B: Text Teil 4
	1/Blatt 11

	Blatt 12-Teil B: Text Teil 5
	1/Blatt 12

	Blatt 13-Teil B: Text Teil 6
	1/Blatt 13

	Blatt 14-Teil B: Text Teil 7
	1/Blatt 14

	Blatt 15-Teil B: Text Teil 8
	1/Blatt 16


